
Suchtprävention/ 

Frühintervention und 

Schulsozialarbeit

Zielgruppen und Ansatzpunkte 

Regine Rust Suchtfachstelle St.Gallen 



Ablauf 

–Konsumsituation und-motive
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–Wie kann Schulsozialarbeit 

unterstützen?

–Fragen   



Phänomene



Prävalenzen Alkohol  



Prävalenzen Alkohol  



Prävalenzen Cannabis  



Prävalenzen Internetnutzung



Entwicklungsaufgaben Pubertät

Körperliche 

Entwicklung

Freundschafts-

beziehungen

Kontakt zum 

Geschlechts-

partnern

Ablösung von 

Erziehungs-

personen

Aufbau eines 

eigenen 

Wertesystems

Schul- und 

Berufskarriere

Konsum-

muster



Entwicklungsaufgaben Pubertät

Körperliche 

Entwicklung

Freundschafts-

beziehungen

Kontakt zum 

Geschlechts-

partnern

Ablösung von 

Erziehungs-

personen

Aufbau eines 

eigenen 

Wertesystems

Schul- und 

Berufskarriere

Konsum-

muster



Suchtentstehung

Bildquelle: Sucht Schweiz



Eltern-Kind System



Eltern Kind System



Suchtvorbeugung

… ist jede Erziehung, die darauf 
ausgerichtet ist, lebensbejahende, 
selbstbewusste, selbstständige und 
belastbare junge Menschen 
heranzubilden und ihnen über positive 
Grundeinstellungen den Weg in die 
Zukunft zu bahnen.



Wirksame Suchtprävention in der Schule 
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Formen der Suchtprävention 



Zielgruppenorientierte Suchtprävention

Indizierte

Selektive

Universelle



Die vergessenen Kinder 

Selektive Prävention 



Frühintervention

Unproblematischer 

Konsum 
Suchtgefährdung

Quelle: Sucht Schweiz 



Schulsozialarbeit / Prävention 

Auffällige SuS: MA SFS sprechen an, nennen Grund dafür und erklärenVorgehen. 

• SuS kann wählen ob er/sie sich innerhalb der nächsten zwei Wochen bei der 
Schulsozialarbeit (SSA) oder der Lehrperson (LP) melden will.

• Die SFS meldet je nach Entscheid des Schülers/der Schülerin der SSA oder der LP 
Name, Klasse und Thema.

• Wenn der Schüler/die Schülerin sich nach 2 Wochen nicht gemeldet hat nimmt 
die SSA oder die LP Kontakt mit dem Schüler/der Schülerin auf.

• Gemeinsam entscheiden sie wie es weiter geht und wer alles involviert werden 
soll. 



Beratung von Jugendlichen und Bezugspersonen



• Das Angebot der Prävention 

richtet sich an Personen, 

Institutionen und Organi-

sationen, insbesondere 

Schulen, welche im Bereich 

der Suchtprävention aktiv 

werden möchten oder 

Unterstützung suchen.

Angebot der Suchtfachstelle 



Altersgerechtes Angebot



- Elternkarte: Am Ende des Halbtages 
schreibt jeder SuS seinen Eltern eine 
Karte

- Im Elterninformationsblatt der Schule 
informieren wir über die Arbeit in den 
Klassen

- Elternabend für die Eltern der ersten 
Oberstufe

Suchtprävention und Elternsystem 



Uns ist wichtig, dass die Jugendlichen…

- aktuelle Fragen stellen und Antwort erhalten

- das eigene Verhalten reflektieren

- sich persönliche Ziele setzen und diese im 

Folgejahr überprüfen

- wissen wo sie Unterstützung erhalten; wir 

ermutigen sie dazu

- gestärkt werden, weiterhin einen guten 

Umgang mit Substanzen/Verhalten zu pflegen

- Neutrale Informationen erhalten und einen 

kritischen Umgang mit Informationen 

entwickeln



Himmelblau & Grasgrün



Aktion Pausenplatz



AlkTalk in Berufsschulen



Open Air St.Gallen



OFFA, OBA



Das Angebot der Suchtfachstelle

• Beratung für Erwachsene und Jugendliche

• Coaching zu Fragen rund um das Thema

• Weiterbildung für Multiplikatoren (kostenpflichtig)

• Informationen und Veranstaltungen zu Suchtthemen

• Informationsmaterial

• Beratungen sind kostenlos

• Wir stehen unter Schweigepflicht



Bei Fragen …

Suchtfachstelle St. Gallen

Brühlgasse 15

9004 St. Gallen

071 245 05 45

www.suchtfachstelle-sg.ch




